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Deutschland.
Berlin, 26. Mm . Mit dem 1. Juli 1921 werden aus den

Reichseisenbahnen nur noch zwei Wagenklassen laufen , sodaß von
Mem Zeitpunkt an eine neue Tarifberechnung in Kraft tritt . Es
gibt in Zukunft nur sine Polsterklasse und eine Holzklasse. Die
sogen, erste Wagenklasse wird bereits im Lause dieses Jahves in
allen Personenzügen verschwinden und zunächst nur in Schnellzü¬
gen noch weiter gefahren werden . Eine Erhöhung der Fahrpreise
R vorläufig nicht in Aussicht genommen , doch ist es nicht unmög¬
lich, baß die neue Holzklasse später eine andere Berechnung erfährt,
die den Unterschied zwischen 3 . und 4. Klasse ausgleicht.

Berlin, 27. Mai . Im „Roten Tag " kommt Oberpräsident
z. D. August Winnig auf den 13. März zurück und sagt : „Dieser
hatte eine reinliche Scheidung des staatsbejahenden Teils in der
Arbeiterschaft und den Staatsverneinenden eingeleitet. Er hätte
der Anlaß zu einer Erweiterung der Regieru -ngsgrundlage werden
kämen und werden müssen. Diese letzte Gelegenheit ist nun ver¬
säumt. Der 13. März hat die staatsbejahenden Teile der Arbeiter¬
schaft dem Kapitalismus in die Arme getrieben und die einzig
mögliche Koalitionspolitik bis zur Unmöglichkeit erschwert, die das
ganze Land und den Staat noch retten könnte,

Ernährungsminiskerund Landwirtschaft.
Stuttgart . 26. Mai . Die außerordentliche Hauptversamm¬

lung des landw . Bezirksoerbands Württemberg und Hohenzollern
hat sich veranlaßt gesehen, ,„dem Ernährungsminister Gras das
Mrsste Mißtrauen auszusprechen und die maßgebenden Parteien,
des Landtags aufzufordern , sofort einen Ernährungsminister zu
stellen, der die Lage der württ . Landwirtschaft besser würdigt ."
Nachdem erst vor wenigen Wochen der Landtag sich mit über¬
wiegender Mehrheit in allen wichtigen Fragen auf den gleichen
Staidpurckt gestellt Hat, welche der Ernährungsminister bis¬
her vertreten hat , so braucht das Mißtrauensvotum der Ver¬
sammlung im Siegelehaus nach der Ansicht des ,Maatsanzeigers"
nicht allzu tragisch genommen werden . Der Hauptwunsch der
LaMvirtschastgeht auf möglichste Förderung der Erzeugung . Die
Herstelluna.ausreichender Mengen künstlicher Düngemittel hat lange
an ungenügender Belieferung der Werke mit Kahlen gekrankt.
Minister Graf hat sich deshalb bei den zuständigen Reichsmim¬
stern dafür eingesetzt, daß die Produktion der Kali - und Stick-
stoWingevwerke unter allen Umständen, selbst aus Kasten der
Stillegung anderere Industrien , gefördert werden muß , daß kein
Mittel unbenutzt gelassen werden darf , die Kali - und Stickstoff-
werte mit Kohlen zu beschicken. Das Ernährungsministerium
hat einen besonderen Beamten aufgestellt, der seine ganze Arbeits¬
kraft der Ausfindigmachung günstiger Bezugs -Möglichkeiten für
künstliche Düngemittel widmet . Außerdem hat das Ministerium
den württ . Düngemittelhandel bei der Erlangung der Einfuhr¬
bewilligung seitens des Reichs unterstützt. Gegen die fortwähren¬
den Erhöhungen des Kali - und Stickstvffprei-ses ist das Ministe¬
rium mit aller Entschiedenheit auftgetreten . In der Beschaffung
von Futtermitteln hat Ernährungsminister Gras durch nachdrück-
kche Vorstellungen in Berlin erreicht, daß die Verteilung der Kleie
aus den Reichsgetroidemühlen aus eine neue, für die württemb.
Landwirtschaft, namentlich für ihre Viehzucht, erheblich -günstigere
Grundlage gestellt wurde . Durch Einfuhr von Oelkuchen aus Jta-
üen wurde den milchergeugenden Betrieben ein wertvolles Kraft¬
futter, teilweise zu verbilligten Preisen , zur Verfügung gestellt.
In der Beschaffung von Kahlen und Bengal zu Druschzwecken
und Schmiedekohlen, Arbeitspferden aus militärischen Beständen,
hat der Ernährungsminister für die württ . Landwirtschaft das
letzte Erreichbare zu erreichen gesucht und vielfach erreicht. Das
gleiche gilt von seiner Tätigkeit zur Erhaltung der unentbehrlichen
Arbeitskräfte für die Landwirtschaft . Bezüglich der Preisgestal¬
tung hat Ernährungsmiinister Gras von Anfang an rückhaltlos den
Standpunkt vertreten , daß den Landwirten für ihre Erzeugnisse
Preis« gewährt werden müssen, die den Gestehungskosten entspre¬
chen und einen angemessenen Gewinn gewähren . Er hat die volle
Gewährung des Häutemehrerlöfes an die Landwirte für das ganz«
Land angeordnet. In der Milchpreisfrage ist er mit Erhöhungen
«olasgegangen lange , ehe das Jahr abgrlaufen war , für das die
MilchV̂erungsgenossenschaften im vorigen Jahr unterschriftlich
Ws eine weitere Preiserhöhung verzichtet hatten . Beim Saat-
Üttreide hat er die Bezahlung der gesamten Ablieferung nach dem
Höchstsatz vertreten und erreicht. Bei den Verhandlungen über die
Preise der nächsten Ernte ist Minister Gras in Berlin für die
voll, Gewährung der von der württ . Landwortschoft geltend ge¬
machten Forderungen ein getreten. Ebenso hat er sich wiederholt
M «in« höhere Selbstversorgungsratton eingesetzt. Wenn dem
Minister vorgeworfen wird , er habe seine Versprechungen nicht ge¬
hrten , so wird heroorgchoden , daß Minister Gras nie und mr-
Kvds die Beseitigung der Zwangswirtschaft versprochen -hat . Er¬
leichterungen aber , die er zugesagt hat, wie z. B . in der Mühlen-
dntrol «, in den Haussuchungen , bei Bestandsaufnahmen u. a .,
ftien « ich tatsächlich gewährt worden.

Kreiswahlvorschläge der Bürgerparkei.
Stuttgart , 27 . Mai . Die Württ . Bürgerpartei hat für die

«chirwahlen folgende Vorschläge aufgestellt: 1. W .Kr .: Bazille,
HE« , Wider , Louise, Schrempf , Obersteuerrat Röster,
Prokurist Wagner , Obegeomete -Blümer , Fabrikant Hänsler , Eisen»
bahnaWentin Lindner , Regierungsrat Schwarzkops, Hauptlehrer
«nek« , Zugführer Süffel , Klara Hofmeister, Arztehefrau , Wein
-artn« Mühlbronner , Bäckermeister Heim, Kaufmann Kurz , Metz
^Meister Beck, Johannes Behringer , Kausman -nrsrau , sämtlich« in

In den folgenden Bezirken nennen wir den Spitzen-
«ndibwen : 2 . W .Kr .: Schultheiß Brändle -Fellbach. S. « .-Kr .:
MMpHarvri, Dmm -V «wekwb«rs . 4. W .-Kr . : « chvck»em« ist»r

Silier -Ludwigsburg . 5. W .-Kr .: Privatmann Hos-Mühlacker.
6. W .-Kr .: Professor Cramer -Heilbronn . 7. W .Kr .- Hauptsteuer-
verwalter Klein-Hall . 8. W .Kr .: Oberamtmann Bazille -Stutt¬
gart . 9. W .Kr .: Zugführer Benker -Backnang. 10 . 3Mr .: Land¬
wirt Wörner -U-nterrombach 11. W .Kr .: Schultheiß Hayer -Beu-
ielsbach. 12. W .Kr .: Posthalter Wullang -Geistingen (Steig ). 13.
W .Kr .: Tapeziermeister Fischer-Stuttgart . 14 . W .Kr . Prokurist
Köhler -Reutlingen . 15. W .Kr .: Dr . Beißwänger -Stuttgart . 16.
W .Kr .: Dr . Göz, Landrichter , Stuttgart . 18. WKr .: Rektor
Krimmel -Tübingen 19. W .Kr .: Professor Dr . Fürst -Rottweil.
20 . W .Kr .: Dr . Kirchgeorg, Landrichter , Ulm. 21. W.Kr : Gym-
-nasialoberlehrcr Rühm -Ehingen . 22 . W .Kr .: Stadtpsarrer -Wurm-
Ravensburg . 23 . W .Kr .: Wurm -Ravensburg . 24 . W .Kr : Oeko-
nomierat Teichert-Wangen.

Evangelische Landeskirchenversammlung.
Sluiigart , 27. Mai . Am Donnerstag wird eine Eingabe aus

Erhaltung der Stuttgarter Schloßkirche fiir den ev. Gottesdienst
der Oberkirchenbehörde zur Kenntnisnahme , eine andere auf musi¬
kalisch-liturgische Bereicherung unserer Gottesdienste zur Erwä¬
gung überwiesen. Das Psarrbesetzungsgesetz wird in zweiter Le¬
sung einstimmig angenommen mit einigen unwesentlichen Aender-
ungen und mit einem neueingesügten, in namentlicher Abstimmung
angenommenen Paragraphen , der die entscheidenden-Bestimmungen
des Gesetzes unter den Schutz der HweitzrMlmehrheit stellt,

Neue Putschversuche von links.
kempken. 27. Mai . Wie die „Allgäuer Zeitung ", das

Hauptorgan der bayerischen Volkspartei im Allgäu , von einge-
weihter Seite erfährt , wird in den Industriegebieten von Rhein¬
land -Westfalen , Thüringen , Sachsen und anderswo ein blutiger
Aufstand vorbereitet , der mit viel größeren Mitteln und viel
schärferem Terror durchgesüht werden soll, als der letzte. Eine
rote Armee ist teilweise in der Bildung begriffen . Es stehen ihr
Waffen in größerer Menge zur Verfügung , ebenso auch leitende
Offiziere.

Dir parkeizerklüftung in Deutschland.

Bayern hat aus der Zeit der Rätediktatur gelernt . Dort
haben sich alle bürgerlichen Parteien , nämlich der Bauernbund , die
Millelpartei , die Volkspartei , die demokratische Partei und die
deutsche Volkspartei aus gemeinsame Richtlinien für die Wahlen
geeinigt, nämlich gegen die sozialistische Weltanschauung und gegen
die Diktatur des Proletariats . Abgesehen Hiewon ist das deuische
Volk jedoch nicht klüger geworden . Es treten nicht weniger als
17 Parteien aus und haben -Reichswahllisten eingereicht, nämlich:
Sozialdemokratie , Zentrum , Demokraten , Deutschnattonale, Deut¬
sche Bolkspartei , Unabhängige , Mittelistandspartei Komm unisten.
Alte Partei , Aufbau -Partei , nationaldemokratische PMspartei,
bayerischer Bauernbund , Partei Alpers , Partei Dr . Uderstädt,
christlich sörderalistische Partei , deutsch-sozialistische Partei , Lau¬
sitzer Bolkspartei.

Nlaistteserung aus Holland zur Schweinemast.
Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte hat sich mit

Zustimmung der Reichsregierung mit einer holländischen Mais¬
firma in Verbindung gesetzt und den Bezug von 750 000 bis eine
Million Tonnen Mais gesichert. Die Lieferung des Mais soll sich
auf etwa zwei Jahre erstrecken. Der Mais soll zur vertraglichen
Schweinemast verwendet werde». Wenngleich bei den heutigen
wirtschaftlichen Verhältnissen Lieserungsoerträgen mit dem Aus¬
land aus verhältnismäßig lange Sicht manche Bedenken entgegen-
stchen, so hat di« Reichsregierung den Abmachungen der Bezugs-
vereimgung dennoch zugestimmt und hierfür auch finanzielle Si¬
cherheiten gewährt . Der in der nächsten Woche hereiukommende
Mais wird an die Reichsgetrsidestelle zur Brotstreckung obgefichrt
werden . Es wird jedoch erwartet , daß vom August ab dieser
Mais zur Schweinemast verwendet werden kann.

Auch Moltkes Grab geschändet.
Weich wie die Grabstätten der Königin Luis« und des Alt-

Reichskanzlers , so sollte auch das Grab des großen Schlachten¬
lenkers Moltke nicht vor der Schändung verschont bleiben. In
Kreisau bei Schweidnitz wurde nachts im Mausoleum des Feld¬
marschalls Moltke eingebrochen. Die Christusstatue und der De¬
gen des greisen Heerführers sind zerbrochen, die Silberkränze und
das Silberkreuz vom Sarge gestohlen. Das Aufbechen des Me-
tallsarges schotterte an der Festigkeit des Verschlusses.

Ausland.
pari ». 26 . Mai . Die Kammer hat die Ratifikation des

Friedens -Vertrages von St . Germom durch Handaufleben angenom¬
men. Dabei erklärte Millerand , die oblehn mde Haltung der fran¬
zösischen Regierung gegenüber dem Anschluß Oesterreichs cm
Deutschland sei unverändert.

Brüssel, 27 . Mai . Rach der belgischen Zeitung „Etoile " ha¬
ben die belgischen Behörden ein «ms verdächtigen Personen aus
Aachen gebildetes Komplott entdeckt, das die Sprengung des
Bahnhofes von Herbestol im Auge hatte , ebenso auch der Eisen-
bahnbrücke. ( ?) Die belgischen Oberkommissäre ließen aus diesem
Grunde alle Paßgesuche au » Aachen einer speziellen Prüfung un¬
terwerfen.

Tokio. 27. Mai . In einer gestern abgehaltenen Kabinetts-
fitzung .wurde beschlossen, sofort Maßnahmen zu ergreifen «m die
ruinös« finanzielle Lage zu erleichtern.

Die frauzösifche Angst.
Pari », L7. Mai . Offiziell wird von srazöstscher Seil « er¬

klärt, bereits süt längerer Zeit habe man dir Firma Krupp in
Verdacht, noch weiter Kriegsmaterial herzustellen. Bei einer Nn-
techx^ NW ftojve sich her«»«, daß in bei Lat 77-MiMmet »»-« »-

schütze hergestellt wurden . Die Direktion entschuldigte sich damit,
daß es sich dabei um Ergänzung von älteren im Rahmen de«
Friedensoertrages vorgesehenen Bestände 'handelt . Es wurde be¬
sohlen, die ganzen Erzeugnisse zu vernichten. Ferner wird « ne
strenge Aussicht durchgeführt.

Die deutsche Kriegsschuld.

Paris , 27. Mai . Ministerpräsident Millerand ist einoerftm»-
den, daß am Freitag nachmittag in der Kammer eine Inter¬
pellation betr . die Festsetzung,der deutschen Entschädigung disku¬
tiert wird . Er wird in der Kammer darüber Erklärungen abg»-
ben. Millerand hat die Mitglieder der Senatskommission der
auswärtigen Angelegenheiten und Finanzen empfangen und ihnen
über die englisch-franz . Verhandlungen betr . die Festsetzung der
von Deutschland zu zahlenden Entschädigungssumme dieselbe Er¬
klärung abgegeben, die er Ende voriger Woche -den gleichen Aus¬
schüssen der Kammer gegeben hat . Millerand erklärte, daß der
Wunsch der Alliierten , schon -jetzt die deutsche Schuld festzusetzen,
bestehe, und daß dafür nicht nur England sondern auch Belgien
eintrete. Diese Absicht sei übrigens schon im März amtlich »ich
öffentlich durch die wirtschaftliche Denffchrift des Obersten Rat«
zum Ausdruck gebracht worden.

Scharfe Urteile der Verbündeten über Frankreich.

Die italienisch: Presse aller Richtungen fährt fort , wie au»
Rom berichtet wird , in stammenden Worten ihrer Entrüstung über
die Besetzung des Rheinlandes durch die schwarzen Truppen zum
Ausdruck zu geben. In einem Blatt heißt es , in England und
Italien herrsch Empörung über das Treiben der Franzosen , deren
Regierung verhärtet bleibe und nicht bemerke, welche trübe Zu¬
kunft sie ihrem Land bereite. Die Deutschen würden alles ver¬
gessen können, nur nicht eine solche Schmach. Man könne an dir
Greueltaten nicht denken, ohne dabei die Augen zu schließen.

Bolschewistenerfolge.
Paris , 26. Mai . Nach einer Haoasmeldung aus Lorch« ,

sind dort Nachrichten eingelaufen , -wonach die Bolschewisten Rejchl
genommen haben.

Wie den englischen Blättern von den Küsten des Schwarzen
Meeres gemeldet wird , haben sich die Bolschewisten der Stadt Tä»
bris bemächtigt und belagern Urmia . Andere bolschewistisch»
Streitkräste haben die Gebirgspässe - es Elbrus überschritten mch
sollen auf Teheran marschieren, indem sie die englischen Truppe»
zwingen, sich vor ihnen zurückzuziehen. Die Blätter unterstreichen
die Notwendigkeit einer geschlossenen und gemeinsamen Politik der
Alliierten , sowohl in Persien , als auch im früheren türkischen
Reich.

Reue Angriffe der Ruße «.
Nach einer Washingtoner Meldung berichtet die „lvssoziatrtz

Preß " aus Warschau , daß die russischen roten Truppen an der
Nordgrenze angrisfen , um die polnischen Linien zu durchbrechen
und damit eine Verbindung mit Ostpreußen herzustelle» .

Arbeitermangel ln Amerika.
Die Ursache der hohen Preise in Amerika wird von Fachleu¬

ten auf den Mangel an Arbeitern zurückgeführt, der dem Rück¬
gang der Einwanderung seit Beginn des Weltkrieges zuzuschreiben
ist. Ein amerikanischer Vertreter eines großen Sprengstoffswerks
betonte kürzlich in einem öffentlichen Vorträge , daß der amerikam-
schen Industrie vier Millionen Menschen fehlen, die unter nor¬
malen Umständen in den letzten sechs Jahren von Europa gekom¬
men wären . Da auf dem Arbeitsmarkt kein Wettbewerb mehr
bestehe, sei die Leistung des einzelnen bedeutend zurückgegongen,
während die Löhne derart gestiegen sind, daß sie in manchen Fäl¬
len, selbst die Lebensverteuerung ln Betracht gezogen, über dem
Vorkriegs -Niveau ständen . Bedenklich sei auch die Leutenot auf
dem Lande und es sei jetzt schon sicher, daß mit einem Rückgang
der Produktion der LebensnotwerüMeiten gerechnet werden
müsse.

Aus Stadr, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg . 28. Mai . Wie aus dem Inseratenteil ersick

findet die zweite Ausführung von „Schillers Glocke " »« ,
sonstigen musikalischen und gesanglichen Darbietungen kommend« ,
Sonntag im „Anker" statt . Leider ist Herr Konzertsäuger Hans
verhindert , mitzuwirken ; die eigenen Grsangeskräste find jckdoch in
der Lage , aus eigener Kraft Leistungen zu vollbringen , bei welch«
die Besucher hohe Befriedigung finden werden.

Neuenbürg . 27. Mai . Aus Conweiler erhalten wir «nt»
Bezugnahme aus Las Wettspiel zwischen Fußball -Club Calmbach
und Neuenbürg , sowie Calmbach und Eonweiler , eine Zuschrift,
welche die dortigen Spielplatzverhältnisse einer scharfen Kritik un¬
terzieht, ebenso das Verhalten der Calmbocher bportskollegm
tadelt . Im Interesse eines gedeihlichen künftigen Zusammen
arbeiiens halten wir die Wiedergabe der mitunter sehr derbe«
Ausdrücke nicht für angezelgt , da bekanntlich Druck immer Gegen¬
druck erzeugt . Wenn die Calnckacher Spielplatzverhältnisse eine Bes¬
serung erfahren , was ja in Aussicht gestellt ist, und sonstige Re»-
bungspunkte verschwinden, wird von selbst ein besserer Einver¬
nehmen Platz greissn. Auch den Fußballern M die MckhnunG:
Seid einig!

Reuenbürg , 22. Mai . (Stsuerberatunge » für Handwerke « )
Die Handwerkskammer Reutlingen macht darauf aufmerksam,
daß entsprechend einem Beschluß der Vollversammlung bei der
Handwerkskammer eine Steuerberatungsstelle errichtet wurd ».
Diese Stelle hat am 15. Mat ihre Tätigkeit ausgenommen «u»
wird von einem Steuerfnchmann geleitet.

Oberniebelsbach, 26. Mat . Seit einige« Latze« find k> b« n
W«kch» g d«s Wilhelm Glaunn bMenb » L « mlb«n H«



Zur Kirschenversorgung
Au diesem Tihsnra geht uns aus Konsumeittenkreffen folgen¬

de, E'ngefandt zu:
schon sinh unsere Kirschen wieder in Gefahr , in die Brennerei

zu wandern , denn der Branntwein ist so unsinnig teuer , daß selbst
bei teuersten Rohstosfpreisen der Brenner , manchmal ahne Zutun,
ganz unglaublich viel Geld verdienen muß . Er wird vermutlich
kein Mittel unversucht lassen, das Brennoerbot irgendwie zu um-
Mtzen. Es bedarf daher aller Energie der maßgebenden Behör¬
de» — Finanzamt , Obrramt — die Durchführung des Breniwer-
ttots im Interesse der Gesamtheit zu bewirken. Es muß hier ge-
Ktgt werden, daß die Bestimmungen über Brennverbot und Ein-
ßchränkung bezüglich des Obstes seitens des Oberamts im letzten
Vahr nicht mit der Schärfe , wie sie das Ernährungsministerium
wünscht und unser Volk verlangen kann, durchgeführt worden
Und und es muß gefordert werden , daß in dieser Richtung künftig
«ehr geschieht. Was helfen alle Bestimmungen , wenn sie in der
Wirklichkeit doch nicht mit Nachdruck durch geführt werden ? Viele
And unzweifelhaft schwer und fast gar nicht durchführbar . Hier
Handelt es sich aber um Maßnalmen , deren Durchführung im Be¬reich der Möglichkeit lle;gt.

Noch etwas für den Kirschenerzeuger: Erzeuger im hiesigen
Bezirk sind vielfach Arbeiter mit kleiner Landwirtschaft . Wie
wäre es denn, wenn sie nun entsprechend ihren dauernden Predig¬
te» gegen Wucher und Schiebertum mit einem guten Beispiel oor-
angingen und im Interesse des arbeitenden Volkes ihre Kirschen
«ur zu annehmbaren Preisen abgeben und sich nicht am Kirschen-
-ewinnler - und Schiebergeldern bereichern würden?

Bei den Obst- etc. Verkäufen merkt man allemal verdammt
wenig von der B riLer lichkeit._

Wür »LEverg.
Liebenzell, 27 Mai (Me Ledergier .) In der Busch'schenFabrik sind sämtliche Treibrinmen im Wert von 6—6000 Mark

gestohlen worden.
Nagold , 27 . Mai . (Zu Schaibles Tod .) Der gestern ver¬

storbene Abgeordnete Schaible ist am 24. April 1800 in den Land¬
tag eingetreten . Er gehörte ihm ununterbrochen 20 Jahre lang
zuerst als Abgeordneter der Konservativen Partei und dann in den
letzten 16 Monaten als Vertreter der Bürgerpartei an . Trotz leb¬
hafter Gegnerschaft wurde er immer wieder gewählt , denn er ver¬
stand es, durch sein echt volksfrcundliches Wesen und seine Tätig¬
keit in Stadt und Land das Vertrauen der Wähler im Oberamt
Nagold immer wieder zu gewinnen . Als tüchtiger, umsichtiger
Gewerbetreibender hatte er für alle Fragen des Mittelstandes
volles Verständnis und stand vor allem auch der Landwirtschaft
und allen Bestrebungen zu ihrem Schutze fteundlich gegenüber.
Im Landtag gehörte der Äbg. Schaible einer Reihe von Aus¬
schüssen mn, im letzten Landtag dem Finanzausschuß . Als Vor¬
stand d« Bezirkskriegervereins Nagoldihnt er in treuer Kamerad¬
schaft für die Veteranen von 1870 und die Kriegsteilnehmer des
Weltkriegs gesorgt.

Calw , 27. Mai . (Ein Psingstidyll .) Ein Doppelquartett
bekannter Stuttgarter Bürger machte wie alljährlich seinen Aus¬
flug über Pfingsten nach Calw und Umgebung. Diesmal ah
mqch in S . zu Mittag . Man bekam in einfacher Zubereitung
Slgipe , etwas Kalb- und Schweinefleisch mit Salat und ein
Stückchen Kuchen. Einige von der 16 Köpfe zählenden Gesellschaft
»ahmen auch noch einen Kaffee nach Tisch; Me Rechnung betrug
fuge und schreibe 18 Mark pro Person , mit Kasse 20 Mark , wobei
tzu bemerken ist, daß der Wirt in kurzer Zeit von dieser kleinen
Gesellschaft dank seinen modernen Weinpreisen auch noch über
800 Mark für Getränke löste.

Stuttgart , 26. Mai . (Eine Ministerklage .) In einer Wahl¬
versammlung der sozialdemokratischen Partei in Urach «hat Pfarrer
Lessing aus Riederich die Behauptung aufgestellt, die Firma Le-
vy in Crailsheim habe eine Schiebung von 500 000 Paar Schuhen
in die Schweiz gemacht. Hinter dieser Schiebung stehe die Firma
I . Siegle u. Cie., Schuhfabriken in Kornwestheim . Gei dieser
Gesellschaft sei der württ . Finanzminister Aufsichtsratsmirtglied,
das übrige könne man sich schon denken. — Demgegenüber erfahren
wir , daß Finanzlinistrr Liesching im November 1918 seine Stel¬
lung als Auffichtsratsmitglied medergelegt hat und seither von den
Geschäften der Firma keine Kenntnis mehr hatte . Der Finanz-
minister hat gegen Pfarrer Lessing Strafantrag bei der Staats¬
anwaltschaft Tübingen gestellt.

Skuttgarl , 27. Mai . (Noch mehr Beamte .) Durch Erlaß
des Reichsarbeitsministers sind beim Hauptversorgungsamt Stutt¬
gart 10 Assistenten zu etatsmäßigen Sekretären ernannt worden.

> Stuttgart , 27. Mai . (Besitzwechsel.) Me Tivoli -Brauerei ist,
wie gemA- tt , seit einiger Zeit sttllgelegt. Die Firma Bosch hattedi« Absicht, das Anwesen zu kaufen, um angeblich für ihre Arbeiter

und Angestellten eine Kantine oinzurichten. Sie bot 2 ^ Millionen
Mark . Wie der „Sozialdemokrat " schreibt, hat aber die Orts-
kronkenkasse für Los Anwesen der Tivoli -Brauerei 3 Millionen
Mark geboten und den Zuschlag erhalten.

Bernhausen a. F ., 27. Mm . (Ausgesetzte Belohnung .) Für
die Entdeckung des Mörders , der den Sparkassenrechner Arnold
kürzlich erstochen hoi, wird eine Belohnung von 4000 Mark aus¬gesetzt.

Ulm. 27 . Mai . (Der Herr Gras .) Der Schlosser und Schau¬
spieler Schmid von Eßlingen , schon vorbestraft , war vor dem Krieg
bei einer Tünte in einem Sanatorium zu Davos und kam schon mit
17 Jahren nach Deutschland, um sich freiwillig zu stellen. Er
wurde wiederholt verletzt. Nach dem Krieg hielt er sich länger
in Eßlingen auf und wandte sich dem Schauspielberus zu. In
Stuttgart lernte er die ledige Anny Hag von Ulm kennen. Er
stellte sich ihr als Gras Ade von Neutram vor und knüpfte ein
Verhältnis an , das an Weihnachten im Einverständnis mit den
Eltern zur Verlobung führte . Der Herr Gras war aber immer
in Geldvelegenheiten , schwindelte seinem Schwiegervater 8000 M.
und einigen Bekannten 6000 Mark ab. Schließlich gestand er
der Braut die Wahrheit ein. Die und ihre Ettern verziehen ihm,
aber die anderen Beschwindelten zeigten die Geschichte an , und
so erhielt der Herr Graf von der Strafkammer ein Jahr und zwei
Atonale Gefängnis.

Ehingen , 27 . Mai . (Me Freigabe der Turnhalle .) Von der
Ministerialableilung der höheren Schrckn in Stuttgart ist beim
Gymnasialrektorat folgendes Telegramm eingegangen : Ministe¬
rium hat verfügt , daß aus GruiÄ Mer soeben verabschiedeten Vor¬
schrift in Art . 36 des Landtags -Wahlgesetzes die Turnhalle für
die Aentrumsversammlung sreizugeben ist.

Dlaubeuren , 27. Mai . (Billige Gänse .) Ein hiesiger Ein¬
wohner machte die unliebsanie Entdeckung, daß in seinem Gänse¬
stall sieben Gänse verschwunden waren . Ein Polizeihund ver¬
folgte die Spur der Diebe bis auf Ken Bahnhof und verlor sie
dann.

Baden.
Karlsruhe , 26. Mai . Der Stodtrat hat eine Vorlage be¬

schlossen, wonach jeder Ortsfremde , der weniger als drei Monate
dort weilt , mit einer Steuer in Höhe von zehn Prozent der von
ihm für die Benützung von Uebernachtungsräumen zu zahlenden
Vergütung zu den allgemeinen Lasten der Stadt beigezogen wird'.
Vergütungen unter zwei Mark sollen steuerfrei bleiben. Auch der
Stuttgarter Gemeinderat faßte den gleichen Beschluß.

Deischmsleinach (A . Wolsach), 28. Mai . Der Blitz schlug bei
einem Gewitter in das Nebengebäude des Wsingartenhofes im
Langbrunnen . Der .Speicher brannte fast vollständig nieder. Große
Futtervorräte , Lebensmittel und anderes sind verbrannt . Der
Besitzer, Hofbauer Mathias Göppert , erlitt einen Schaden vonetwa 20 000 Mark.

Riegelboch bei Offenburg , 26. Mai . Beim Kirschenbrechen
stürzte der Landwirt Schneider so unglücklich von der Leiter , daß
er an den schweren Verletzungen starb.

Tiengen bei Freiburg , 26. Mai . Infolge unvorsichtiger
Handhabung eines Revolvers hat sich die Tochter des Bürgermei¬
sters Schachtele erschossen.

Konstanz, 27 . Mai . Das Zeppelindenkmal ist nunmehr voll¬
ständig fertiggestellt. Me Monumentalfigur stellt die Verkörperung
des Fluges dar . Me Inschrift des Denkmals lautet : „Gras Zep¬
pelin , dem Sohne der Stadt Konstanz zum Gedächtnis ." Das
Denkmal hat einen vorzüglichen Platz direkt an den Ufern des
Bodensees erhalten.

Mannheim , 27. Mai . Der Ingenieur Jmhoff von hier, der
in der Anilinfabrik in Ludwigshafen tätig war , und d§n die Fran¬zosen kürzlich verhafteten , ist wegen Diebstahls von Haushaltungs¬
artikeln in Frankreich , begangen während seiner Kriegsteilnahme,
zu 16 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden.

Vermischtes.
hech ngen, 27. Mai . Weit er Wertpapiere -nach der Schweiz

verbracht hatte , ist Brauereibesitzer Graf von Sigmaringen zu
20 000 Mark Geldstrafe verurteilt worden.

Stuttgart , 27 . Mai . (Noch eine Bankoerschmelzung.) Nach
der „Franks . Ztg ." sind Anknüpfungen im Gange , dis darauf Hin¬zielen, die württ . Vereinsbank hier in die Deutsche Bank ausg-ehen
zu lassen. Beide Banken stehen in enger geschäftlicher Verbindung,
auch befindet sich ein Posten Aktien der Württ . Vereinsbank im
Besitz der Deutschen Bank . Sogar die Reise des Direktors von
Stauß , der bekanntlich als Reichstagskandidat der Deutschen
Volkspartei zur Wahlagitation in Stuttgart weilt , wird mit dieser
Bankfusion in Verbindung gebracht.

Jucker gegen Eisenbahnwagen . Deutschland hat mit der
Tschecho-Slowakai ein Abkommen dahin getroffen, daß es dieser ge¬

gen Zucker Eisenbahnwagen liefert. Bisher kamen 7M ^
Zucker an, in der vergangenen Woche allein 1500 Tonnen^
Eisenbahnwagen wurden bereits 1386 Stück übergeben

des ZuckerquantmnsZuckereinsuhr verhindert die Kürzung
das bereits bekanntgegebKne Maß

Verkürzung der Zuckerration ab 1. Juli . Die Verringert!^
letzijährigen Zuckerproduktion infolge Rückgangs der AnbaM^
und ungünstiger Produktionsverhältnisse während der letzten Kn
pagne machen die Ausrechterhaltung der Mund -Zuckerrotion?
ZUM Schlüsse des Wirtschaftsjahres trotz weitgehender Beschneide!
der zuckerverarbsitenden Betriebe unmöglich. Die am 1. Juli?Js . auszugebende Zuckermenge, die bei der bisherigen R-Mn
drei Monate reichen würde , muß daher aus ober Mönche ven!»werden.

Was man alles für 1 Paar Schuhe bekommen kann Din
Köszeg Ungarn ) erscheinende „Günser Zeitung " schreibt- D?Günser Bauern weigern sich entschieden, die ungarischen 'chmnnoten als Zahlungsmittel anzunehmen , daher hat sichy, s,,Stadt Köszeg ein amtlich geregelter Tauschhandel ausaM^So ist z. B . der Preis ffir ein Paar hohe Stiefel mit 45ggranM Kartoffeln , bezw. 300 Kg. Mais oder 400 Liter
festgesetzt, doch kann man auch für 10 Kg. Fett oder 12g a?Hülsenfrüchte ein Paar funkelnagelneue Stiefel haben

Große genossenschaftliche Wollverfteigerung . Das M
Wollgefälle , etwa 20 000 Ztr . Rückenwäsche und SchweißwA
wird im Juli versteigert . Die Veranstaltung dürste für Jchustrj,
und Handel gleich anziehend und vorbildlich -̂werden. SüdLeM
land hat durch den Fleiß von Generationen einen Schaftyps mA
gezüchtet, der eine zur Zeit der Zucht sehr begehrte, vorbildW
Rasse bedeutet. Die Wolle zeichnet sich durch Kraft und K
fähigkeit aus . Sie ist in ihrer Qualität erstklassig und gibtL
di: Industrie sin hochwertiges M̂aterial für Streich- und Kamm¬
garn . Nähere Anaben über die Versteigerung der süddentjit«,
Wollverwertungsgenossenschaft , die die Schashaller von Württem¬
berg, Bayern , Baden und Hessen umfaßt , werden demnächst y«-ösfentlicht.

Ausstieg. ,Lch Habs immer gesagt, der Franzi bringt's zu
was in der Stadt ! Mit drei Mark im Tag hat er anzesang«,
jetzt schreibt er , daß er fünfzehn -Mark als Erwerbslos er kriegt.'

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 27 . Mai . Der württ . Staat schloß als erster Lei

deutschen Bundesstaaten am 30. November 1918 ein auch von den
Unabhängigen Cr-ispien und Fischer unerzeichnetes Abkommen mit
dem König ab. Bayern und Preußen sind heute noch nicht je
weit . Me Ausführung des württ . Vertrags durch Las Finanz¬ministerium wurde reibungslos vollzogen. Es gelang, alle,
künstlerisch und geschichtlich Wertvolle aus dem Besitz des König,dein Lande zu erhalten . Me Verhandlungen stehen unmittelbarvor ihren, Abschluß.

München , 28 . Mai . Dere ehemalige bayerische Mnister
Auer trat dieser Tage zum erstenmal hier als sozialdemokratisch«
Reichstagskandidat in einer großen Versammlung auf . Er sprach
entschieden Mr die Demokratie und betonte, daß die Sozialisierungnur Schritt für Schritt vor sich gehen könne.

Münster i. W ., 28 . Mai . Im chem. Laboratorium der hies.
Universität wurden heute vormittag durch eine Explosion beim
Experimentieren sechs Studenten getötet und eine große Anzchschwer verwundet.

Berlin , 28. Mai . Reichsministür Koch sagte gestern in ein«
von der Demokratischen Partei in Steglitz abgehaltenen Versamm¬lung : Me gegenwärtige Regierung -ist noch nicht eine Revolu-
tionsregierung , sondern eine Verfassungsregierung , heroorgegangen
aus dem Willen des Volkes, der Willkürherrschast der Soldaten-und Arbeiterräte eine Ende zu machen.

Berlin , 28. Mai . Zu der Meldung , daß der Oberbürgermei¬
ster Wermuth nicht mehr das Vertrauen der sozialdemokratischen
Partei genieße und daß -in beiden sozialdemokratischen Lagen
Neigung bestehe, den jetzigen Oberbürgermeister von Cassel, Schei¬
demann , zum Oberbürgermeister von Groß -Berlin zu machen,
sagt der „Borwärts " , eine Kandidatur Scheidemanns sei bisher
noch nirgends erwogen worden . Auch denke der Gemimte nicht
daran , seinen Kasseler Wirkungskreis mit Berlin zu ver¬
tauschen.

Berlin , 28 . Mai . Im roten „Tag " stellt der Abgeordnete
Arendt fest, daß das Frauenwahlrecht auch ohne Revolution im
November 1918 in Deutschland gesetzlich eingeführt worden wäre.
Als nach dem Zusammenbruch an der Front die Demokratisierung
Deutschlands durch den Reichstag begonnen hatte , hat der inter¬
fraktionelle Ausschuß, der die Rsformaesetze vorbereitete, auch ei¬
nen Wahlrechtsantrag beschlossen, der das Frauenstimmrecht
brachte.

Berlin , 27. Mai . Nach den der Berliner EntentekcmmMon

Art IM nichtm Art.
Roman vonH. Hill.

Ztj (Nachdruck verboten.)
Am Morgen nach der grandiosen Deisetzungsfeier , die

»eben den Gutsnachbarn und den vornehmen Trauer¬
gästen aus der Hauptstadt viele Hunderte von einfachen
Leuten aus der näheren und weiteren Umgebung nach
Donnersberg geführt hatte , trat Mademoiselle Leblanche
aus dem Torweg des Dorfgasthofes und lief — bildlich
gesprochen — bei dieser Gelegenheit dem Wachtmeister ge-
radeswegs in die Arme.

„Oh, oh, mein Herr," rief sie fröhlich. „Wenn ich
»icht die Augen offen gehalten hätte , würden Sie mich
sicher im nächsten Augenblick mit Ihren Riesenfüßen zer¬
trampelt haben . Was haben Sie denn so früh am Tage
hier beim Wirtshause zu tun, wenn man fragsn darf?
Fangen »sie schon so zeitig an, Ihren germanischen Durst
z« Men ?«

Der Wachtmeister war gewiß ausnehmend tüchtig in
seinem Beruf und durchaus nicht dumm ; einem hüb¬
schen, weiblichen Wesen gegenüber aber ließen ihn seine
geistigen Gaben leicht genug im Stich, und er kam daüber eine gewisse unbeholfene Befangenheit nur schwer
hinweg . So geschah es, daß er die harmlosen kleinen
Neckereien und Bosheiten des französischenKammerkätzchens
meist viel ernsthafter nahm , als sie gemeint waren , und
daß er es auch in diesem Fall für nötig hielt, sich in allem
Ernst zu verteidigen , weil er sich durch die boshafte Ver¬
mutung des Mädchens gekränkt fühlte. Ueberdies schien
er sowieso nicht in der besten Laune , und es klang nach
alledem ziemlich unwirsch,' da er erwiderte:

„Ich bin zu keiner Tageszeit ein Trinker, Fräulein
Leblanche , und solange ich im Dienst bin, kommt nie ein
Tropfen über meine Lippen . Mit viel größerem Recht
könnte ich wohl fragen , was Sie , mein Fräulein zu dieser
Stunde hier zu juchen haben .« »

»Oh, fragen können Sie meinetwegen , bis Sie schwarz

werden, " lautete die schnippische Entgegnung . „Es kommt
nur darauf an, ob ich Lust haben werde , Ihnen Rede zu
stehen. Geschieht es etwa auch aus dienstlichen Gründen,
daß Sie über meine Handlungen Rechenschaft zu erhalten
wünschen, Sie großer Herr von der hochwohllöblichen
Polizei ?«

„Dem Käsegesicht Weigelt würden Sie wahrscheinlich
etwas weniger unfreundlich geantwortet haben, " sagte

der Wachtmeister, der sich von Anfang an nur schlecht
darauf verstanden hatte , seine Eifersucht zu verheimlichen.
Aber als er sah, daß sich Mademoiselle Leblanches hüb¬
scher Mund noch unmutiger verzog , machte er einen Ver¬
such, wieder einzulenken , denn er hatte durchaus nicht den
Wunsch, es ganz und gar mit ihr zu verderben.

„Selbstverständlich sollten meine Worte nur ein Scherz
sein, denn ich weiß »wohl , daß Sie nichts tun , um das
die Polizei sich zu kümmern hätte . Daß Sie hierher
kamen, hatte ohne Zweifel eine sehr harmlose Ursache."

Aber es war nicht so leicht, den einmal gereizten Zorn
der temperamentvollen Französin zu beschwichtigen, und
sie reagierte nur auf die ersten, beleidigenden Worte ihres
Verehrers , nicht auf den versöhnlichen Nachsatz:

„O ja, wenn mich Herr Weigelt danach gefragt hätte,
würde ich ihm ohne weiteres erzählt haben , was ich hier
zu tun hatte . Denn er hat eine andere Art zu fragen
und weiß , wie man sich einer jungen Dame gegenüber
zu benehmen hat, wenn man nicht für einen ungehobelten
und brutalen Menschen gelten will . Ich habe die Ehre,
Ihnen guten Morgen zu wünschen, Herr Wachtmeister,
und ich empfehle Ihnen , einen Kursus der guten Lebens¬
art durchzumachen, ehe Sie wieder eine Unterhaltung mit
mir anknüpfen .«

Sie war auf und davon , noch ehe sich der bedauerns¬
werte Wachtmeister zu einer Erwiderung hatte auftaffen
können, und der Zufall fügte es , daß die erste Persönlichkeit,
der sie bei ihrer Rückkehr in das Schloß begegnete , der
Kammerdiener des jungen Grafen sein mußte.

Herr Weigelt lungerte in der Bildergalerie herum,
durch die Mademoiselle ihren Weg nehmen mußte , um in
die Zimmer der Komtesse zu gelangen , und der Ausdruck

der Ueberraschung auf seinem Gesicht beim Anblick der
hübschen Zöschens war so natürlich, daß sie kaum auf
die Idee verfallen konnte, er habe hier gewartet , um sie
abzufangen.

„Ah , jetzt weiß ich mit einem Male, " sagte er,
„warum mir das Schloß an diesem Morgen so freudlos
und düster vorkam. Wie hätte es anders sein können, da
seine Sonne fern war l Ich will nicht so indiskret sein zu
fragen , wo Sie waren ; aber ich sterbe vor Eifersucht bei
dem Gedanken an den Glücklichen, durch den mir die
Wonne Ihrer Gegenwart entzogen wurde .«

Das war freilich eine ganz andere Tonart als die des
unmanierlichen und übelgelaunten Gendarmeriewacht-
Meisters, und bei der Erinnerung an die Unterredung vor
dem Gasthofe fühlte sich Mademoiselle Leblanche sehr
geneigt , doppelt liebenswürdig gegen den galanten
Kammerdiener zu sein.

„Ich brauche Ihnen kein Geheimnis daraus zu machen,
wo ich war, " erwiderte sie mit allerliebstem Augenspiel.
„Ich war unten im Dorfgasthof , wo ich eine Botschaft
meiner gnädigen Komtesse an den Herrn Doktor Odemar
auszurichten hatte .«

Der Kammerdiener schien kein Interesse an dieser Bot¬
schaft, aber ein desto größeres an der reizenden Bonn
zu haben.

„Ich hoffe, daß der Weg in der heißen Sonne nicht zu
anstrengend und ermüdend für Sie gewesen ist," meinte
er mit einer Besorgnis , die sie vollends für ihn einnaym.
„Sie scheinen mir wirklich etwas angegriffen auszusMn,
und ich würde mich freuen , wenn Sie mir versichern
könnten , daß ich mich darin täusche.«

„Nein , angegriffen fühle ich mich gar nicht, ver¬
sicherte die Französin , „höchstens ein bißchen verdrießlich-
Ich hatte nämlich einen kleinen Aerger mit jemandem,
der sich ungezogen gegen mich benahm . Mit diesem un¬
geschlachten Wachtmeister — Sie kennen ihn ja. Er lungerce
um den Gasthof herum. Angeblich , weil er dort Dienn
hatte . Ich aber meine , weil er einen kleinen Fruhtrum
zu sich nehmen wollte . Diese großen , starken Männer hier
tti Deutschland sind ja immer durstig.« (Forts, folgt.»
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^Enen Berichten sind die Vorbereitungen für die Wstim-
unverzüglich aufzunchmen , so daß mit den Abstim-

«lziiana August begonnen werden kann . — Die Anarchie
^MstchlesisäM AbstrmmungsgMet hält an . - Der Hauptver-finnischen Aerzte hat aus den von diesen gesammelten
Eeüi 5000 Mud Butter für deutsche Aerzte gestiftet.
^ üamtmrg . 27 . Mai . Infolge eines Blitzschlages brach gestern
k-odln der Dynamitfabrik Krümel bei Geefthaaht ein Feuer aus.

Mebrere Schuppen mit Sprengstoffen flogen in die Lust . Das
^Aikaebäude ist verwüstet . Der Schaden beträgt 7 Millionen.
^ Vraa 27 . Mai . In gemeinsamer feierlicher Sitzung der bei-k»n Kammern der Nationalversammlung der tschechofjpvakischen
Mevublik wurde heute die Wahl des Präsidenten der Republik
nEnommer .. Es wurden insgesamt 411 gültige Stimmzettel
Meaebem von denen 284 auf Dr . Mäsaryk lauten . Die deutschen
»geordneten und Senatoren haben leere Stimmzettel abgegeben
Masaryk ist somit gewählt.

Paris . 27 . Mai . Das Gesetz über die Besteuerung der Jung¬
gesellen ist vom Senat angeommen worden . — Zwischen Frank¬
reich und Belgien werden Verhandlungen über ein militärischesBüiüttüs geführt.

üowno , 27 . Mai . Aus Wilna find Nachrichten eingetrofsen,
wonach dort große Beunruhigung über den Vormarsch der Bol -,
lchemsten herrscht . Die Spitäler sind mit Verwundeten , die von
Kr Fwnt kommen , überfüllt . Die Qkkupationsbohörde erließ an
die Bevölkerung einen Aufruf , in dem sie zur Ruhe auffordert
gnd an die Jungmannschaften die Aufforderung richtet , an die
Front zu gehen . Einzelne Verwaltungsstellen sind aus Wilna
gbaezogen worden . Die polnische Heeresleitung hat über denMirk Wilna den Belagerungszustand verhängt und die Stadt als
Kmgszone erklärt . Im Abschnitt von Wilna haben sich neue , er¬
bitterte Kämpfe zwischen Polen und Bolschewisten entwickelt.

Warschau » 27 . Mai . Bei der ukrainischen Offensive gelang es
den Polen 25 000 österreichische Kriegsgefangene zu befreien , die
jetzt nach Oesterrei chzurückgebracht werden sollen . (Die Polennchmen es bekanntlich mit der Wahrheit nicht so genau . Schriftl .)

Üonstankinopel , 27 . Mai . Es wird gemeldet , daß ein türki¬
scher General , 5 Oberste und 6 ehemalige Abgeordnete die Auffor¬derung erhalten haben , binnen 30 Tagen vor dem Kriegsgericht zu
erscheinen. Sie werden des Verrats im Zusammenhang mit der
nationalistischen Bewegung beschuldigt . Wahrscheinlich werden sie
der Forderung keine Folge leisten.

Mexiko , 27 . Mai . lieber den Tod des Generals Carranza
wird noch berichtet : General Herrero teilt in einem Bericht mit,
daß er 3 Ilhr morgens in Begleitung von 80 Mann Carranzain seinem Lager angriff , um ihn >gefangen zu nehmen . Als Car-
«NW erkannte , daß seine Flucht unmöglich sei, habe er sich durcheinen Reoolverschuß in die Brust selbst das Läden genommen.
(Na, na! Schriftl .)

Zur Putsch -Gefahr.

Berlin , 27 . Mai . Der preußische Staatsminifter für öffent¬
liche Ordnung erklärte gegenüber Pessevertretern , Gefahren von

rechts u . links seien ernst , aber nicht akut . Weder die Unabhängigen
noch die Kommunisten denken an Aufruhr . Die kommunistische
Arbeiterpartei sei zu schwach, um einen gewaltsamen Umsturz her¬
beizuführen . Auf der rechten Seite bestehe kein bestimmter Plan
zu einem Putsch . In Gutbesitz rrrkreisrn wurden kommunistische
Unruhen befürchtet , und deshalb Waffen zurückbshalien , sowie
ehemaligen Soldaten in Dienst genommen . Eine ernste Gefahr drohe
von den Freikorps , die nicht genügend schnell und mit ausreichenden
Sicherheiten aufgelöst wurden . Hier fei eine Aenderung notwen,
dig . Der im Westen gegründete Frontbund könne durch politische
Agitatoren gefährlich gemacht werden , zumal wenn hunderttausende
von Arbeitern infolge der Wirffchaftskrifis brotlos werden.

Berlin , 27 . Mai . Wie ein demokratisches Black meint , kann
die Mahnung des Staatskommissars für die öffentliche Ordnung,
den Putschgefahren gegenüber ruhig Blut zu bewahren , nicht leicht
erfüllt werden , denn eine Gefahr sei ohne Zweifel da . Man müsse
ihr entschlossen ins Auge sehen , um sie zu überwinden.

München , 28 . Mai . Die sozialistischen und kommunistischen
Umfturzparteien hier sind im Begriff , einen entscheidenden , großenSchlag mit Hilfe der Roten Armee zu oollführen und die Räte¬
republik durchzusetzen.

Mutmaßungen über den Ausfall der Reichskagswahlen.
Zürich , 27 . Maß Die „Züricher Tagesztg ." veröffentlicht die

Angaben eines hervorragenden deutschen Politikers über den
voraussichtlichen Wahlausgang in Deutschland . Der Gewährsmann
des Schweizer Blattes kommt zu dem Schluffe , daß die Zusammen¬
stellung des künftigen Reichstages wie folgt anzunehmen sei. 60
Deutschnationale , 40 — 50 deutsche Volksparteiler , 100 Zentrum,
40 Demokraten , 90 Mehrheitssozialisten , 60 Unabhängige und 10
Kommunisten . (Prophezeien und schätzen ist immer eine gewagte
Sache . Schriftl .)

Zum Streik in Frankreich.
Von der Schweizer Grenze , 26 . Mai . Reifende , die aus

Frankreich kommen , und deren Angaben zuverlässig sind , teilen
mit , daß der Streik im Grunde Loch wesentlich mehr als ein Streik
war , vielmehr fei es der Anfang der Revolution gewesen und nurdie geringen Barmittel der Streikenden (sie erhielten täglich vier
Franken ) und das sehr starke Militäraufgebot in den Städten
hielten das Unternehmen nieder . Viele Städte waren , weil auch
die Arbeiter der betr . Werke streikten , ohne Gas und Wasser , ohneLicht - und KraWrom . Am 17 . Mai waren in Lyon wohl mehr
Sicherheitsmannschaften zusammengegogon als Lyon Einwohner
zählt . Unser Gewährsmann hat dort gesehen , wie französische
Kavallerie das Publikum attakiert . hat . In anderen militärisch
besetzten Städten hielten starke Militärpatrouillen bis zu Zugstärkeetwa geplante Unternehmungen nieder.

Englische Mahnung zur wirtschaftlichen Vernunft.
Der Chefredakteur der „Daily News " , Gardiner , der einige

Zeit in Deutschland verbracht hat , um die sozialen , wirtschaftlichen
und politischen Zustände zu untersuchen , veröffentlicht den ersten
Artikel über das Ergebnis der Untersuchung . Darin heißt es:

Wenn die Konferenz von Spaa dem Prozeß der inneren Auf¬
lösung Deutschlands nicht ein Ende setzt, wird Deutschland ein
Körper werden , der die ganze Weck vergiftet . Wenn wir Deutsch¬
land zerstören , werden wir nichts erhalten . Wenn wir ihm hel¬
fen , so kann es arbeiten und bezahlen . Am Schluß des Artikels
fordert Gardiner für .Deutfchland Lebensmittel - und RoWofskedite,
Festsetzung einer begrenzten Entschädigungssumme und einige Er¬
leichterungen inbezug auf die Schiffahrt.

Die Frage der Beförderung englischen Kriegsbedarfs.
London , 27 . Mai . Die englische Regierung ist entschlossen , die

Waffen - und Heeresguttransporte durch Truppen und Seesoldaten
ausführen zu lassen . Die Führer der Eisenbahner sollen sich
entschlossen haben , in dieser Frage die Meinung der Gruben - und
Transportarbeiter einzuholen.

. Dublin , 27 . Mai . Hafenarbeiter von Nord -Wall haben die
Arbeit niedergelegt und sich verpflichtet , keinen Kriegsbedarf einzu¬
laden , jedoch für die Lebensmittel der Vesatzungsarmee in Irland
eine Ausnahme zu machen . Sie haben ihre Führer beauftragt,
Schritte zu unternehmen , um die Zurückziehung dieser Armee zu
veranlassen . Sie suchen, dien Hafenarbeiter Großbritanniens auf
ihre Seite zu ziehen.

Die Lage in Irland.
London , 27 . Mai . In Irland find feit Ostern 400 Polizei¬

stattonen überfallen worden . Heute erhielt ein Bataillon Hoch¬
länder in Aldershot Befehl , nach Irland zu gehen . Drei wettere
Bataillone wurden angewiesen , sich zum sofortigen Abtransport
bereit zu halten . In Irland hat eine neue Brandstistungskampagne
eingeisetzt. Außer Gerichtsgebäuden und Polizeistationen wurden
auch größere Privatgebäude emgeäschert . Durch Verbrennung ei¬
nes Schlosses bei Banden und eines Gutshauses wurde ein Scha¬
den von 100 000 dezw . 40 000 Pfund Sterling angerichtet.

Beduinenübersall auf Tyrus.
Zürich , 27 . Mai . Wie die „Neue Züricher Zeitung " au»

Jaffa meldet , hat in Tyrus zwischen Beduinen und den Franzosen
eine blutige Schlacht stattgefunden . Die Stadt wurde durch Ueber-
rnmpelung von arabischen Freischülern erobert , worauf ein Chri¬
stengemetzel begann . Die im Hafen stationierten französischen
Torpedoboote eröffneten ein Bombardement auf die Stadt , nach¬
dem eine französische Barke von den Arabern angeschossen worden
war . Die Stadt ist stark beschädigt . Auch gegen die britische
Okkupation in Palästina droht ein Beduinenaufftand . Täglich
kommen aus dem Oft -Jordangebiet Räuberscharen in Gruppen von
50 — 100 Mann , die die Dörfer überfallen und beim leisesten Ver¬
such eines Widerstandes von der Waffe Gebrauch machen . Die
englischen Behörden nehmen jedoch diesen Uebergriffen gegenübereine abwartende Ĥaltung ein.

Anfrage.
Ist der Kommunalverband bereit , darüber Aufklärung zu

geben , aus welchem Grunde im vorigen Sommer die Fleifchkonser-
ven 400 Gr . netto Dosen zu 5 Mark an die Verbraucher abge¬
geben wurden , trotzdem der damalige Höchstpreis nur 1.60 Mark
betrug ? Ferner , was geschah mit dem Mehrerlös ? H.
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ZOneMmz der gellenden Vorschriften
»der die herstellnng im Bnchnmen.

Backwaren dürfen nur nach Maßgabe der nachstehenden
Vorschriften gewerbsmäßig hergestellt und abgegeben werden.1 Brot.

Die Herstellung von Brot ist jeweils nur in den auf
den Brotmarken vorgesehenen Tewichtsgrößen zulässig . Dar¬
nach sind zurzeit Brote im Gewicht »on 1000 § und 500 8
gestattet. Die Herstellung von Kleinbroten jeder Art , ins¬
besondere auch von Brezeln , ist verboten.

Die Verwendung von Milch jeder Art bei der Brotbe¬
reitung ist nicht gestaltet.
H . Kuchen . ») Obst -, Marmelade - und Zwiebelkuchen.

Kuchen dürfen nur in runder Form mit einem Durch-
Ms er von 32 —85 ew als Obst -, Marmelade - und Zwiebel¬
kuchen unter Verwendung von Getreidemehl »der Mehl aus
sonstigen Körnerfrüchten oder mehlartigen Stoffen in - und aus¬
ländischer Herkunft hergestellt werden . Es müssen mindestensverwendet werden:

zum Boden 500 8 Mehlteig,
zum Belag 1500 „ Aepfel oder sonstiges Kernobst,

oder 1750 „ ausgesteintes Steinobst,
oder 1000 „ Beerenobst oder Marmelade,

bei Zwiebelkuchen 1500 „ Zwiebel,
außerdem die üblichen Zutaten , Gewürze usw.

Zur Bereitung von Kuchenteig dürfen keine Eier oder
Vierkonserven und auf 500 § Mehl oder mehlartige Stoffe
nicht mehr als 100 8 Fett und 100 8 Zucker verwendetwerden.

Die Kuchen dürfen nur gegen Mehl - und Brotmarken
abgegeben und angenommen werden , und zwar

ein ganzer Kuchen gegen Brotmarken über 400 8,
nn halber Kuchen „ „ „ 200 8,
ein viertel Kuchen „ „ (Reisebrotmarken)

über 100 8 Gebäck,
ein achtel Kuchen gegen eine Brotmarke (Reisebrotmarke)

über 50 8 Sebäck.
d ) Konditoreiwareu.

, , Zu Konditoreien , die nicht zugleich Brot backen und ver-
r rfen außer Kuchen noch Konditoreiwaren hergestellt,

Mgehalten und verkauft werden , die ohne Verwendung von
beizen- (Kernen -), Roggen - und Gerstenmehl bereitet sind.
. Zu? Bereitung von Tortenmasse dürfen auf 500 8 Mehl

mehlartige Stoffe nicht mehr als
150 8 Eier oder Eierkonserven,
ISO „ Fett,
ISO „ Zucker,

»K Masse für Makronen auf 500 8 Mandeln nicht mehr
8 Zucker und von Makronen auf 500 8 Rohmasse

! als 500 8 Zucker verwendet werden . Außerdem
gewerblich nicht hergestellt werden:

Backwaren in siedendem Fett,
Backwaren unter Verwendung von Mohn,
Creme unter Verwendung von Eiweiß , Fett , Milch oderSahne jeder Art,
Baumkuchen,
Fettstreußel.

^ Zwieback.
Herstellung unb das Feilhalten von gerösteten Zwie-

'st gestattet. Die Abgabe dorf nur gegen Brotmarken

erfolgen . Unberührt bleibt die Regelung der Kommunal¬
verbände über die Verteilung von Zwieback an Kranke undKinder.

Zuwiderhandlungen gegen die bestehenden Vorschriften
sind durch § 80 Ziffer 1 der RGO . mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu Mk . 50000 .— oder
mit einer dieser Stn fen bedroht . Außerdem kann Schließ¬ung der Betriebe angeordnet werden.

Stuttgart , den 14 . Mai 1920.
Württ . La»besgetreideUelle

J .V . : Pfleiderer.

Milchhamiterei.
In verschiedenen Gemeinden des Bezirks wird , derartviel Milch im Hamsterweg aufgekauft , daß diese Gemeinden

außer Stande sind, die von ihnen an die Bedarfsgemeinden
abzuliefernde Menge Milch auch nur annährend aufzubringen.
Im Interesse einer ordnungsmäßigen Milch Versorgung wer¬
den in Zukunft in verschärftem 'Maße alle Mittel ange¬
wendet werden , um den ungesetzlichen Aufkauf von Milch
zu unterb nden . Die Ueberwachuvgsstellen find angewiesen,
jede gehamsterte Mtlchmenge .wegzunehmev , außerdemhaben Käufer und Verkäufer Anzeige bei der Staatsan¬
waltschaft zu gewärtigen.

Neuenbürg , 26 . Mai 1920 . Oberamt:
Rill in  g, A .V.

IM " prima "WW

ZemMlMßtm,
1« xL2,2S und 12X14,25 ein,

- stets auf Lager und werden diese
gegen Freigabeschein der Bezirks-
Baustoffstelle abgegeben . — Gleis¬
anschluß . Versand auch waggonweise.

GotttteL Pfeiffer , Calw,
Bau - u. Schlackensteingeschäft,

Mühlweg 240 :: :: :: Fernsprecher 146.

N Milli IV »M
ev. mit gutem Geschäft od. sonst
günstigen Grundstück?

Wir suchen für zahlreiche
Käufer » Objekte aller Arten.
Angebote direkt von Selbst¬
verkäufern erbeten an den

l«

Neuenbürg.
Verkaufe eine bereits neue

starke

Treppe,
0,65 em breit , 12 Steigungen
ä 20 em, sowie 7— 8 qm

Steinplatten.
Karl Silbereisen,

Metzgermeister.

Neuenbürg.
Verkaufe am Samstag,

den 29 . ds . Mts ., vormittags
11 Uhr 12 Morgen

HeiigriiS.
Zusammenkunft Hauptbahn¬

hof hier.
Robert Silbereiseu.

Neuenbürg.i gelb« Mie»a-Ha-»
ist

abhanSen
gekommen ; etwaige Angaben
über dessen Verbleib an die
Enztälergefchäftsstelle erbeten.

Ferkel,
mindestens 6 Wochen alt,
kauft
SchwskLwMheim Schömberg

bei Wildbad.

Sensen,
Holzgabeln,
Dung - u . Heugabeln,
Rechen,
Spaten,
Hauen,
Gchanfeln,
Handschlepprechen,
Ketten aller Art,
Handsägen,
Baumsägen,
Reb - und

Hecken- Scheere « ,
Biehmaulkörbe

empfiehlt

8s. WlckkNhuth.
Maschinenwerkstätte

KM , Telefo n 142

Oberniebelsbach.
Habe einen guten

l
zu verkaufen

Robert Roller.

HW Msrk
werden gegen gute Sicherheit
aufzunehmen gesucht.

Gefl . Offerten unter W.
Nr . 200 an die Enztälerge-
schäftsstelle.

Ein gebrauchtes , guterhal¬
tenes

EinWuer-
KlminetzeWn.

mittlere Größe , hat preiswert
zu verkaufen.

Näheres in der Enztälerge-
schäftsstelle.

E n g e l s b r a nd.
Ein gebrauchtes , guterhalteneZ

Fahrrad,
Preis 550 hat zu ver¬
kaufen « ottlob Wett.

Molt
zu kaufen gesucht , 300 bis
600 Liter , Helle Ware.

Angebote »ermittelt die
Enztälergeschäftsstelle.

Laimbach.
Setze eine sehr schöne

32 ^Wochen trächtig , gut ge¬
wöhnt , dem Verkauf aus
32 ^Wochen trächtig , gut ge

Job . « , Erhard
Obernhausen.

Weiße , hornlose , neumelkige

hat z , verkaufen
«ildprett.

Sichere Existenz
durch Uebernahme einer Ver¬
sandstelle , auch als Nebener¬
werb . Näheres durch
I . Fische», Obertörkheim.v



tieSerkrsur Neuenbürg.

Konzert
im Gasthaus zum Anker am TouNtag,
d «« 3 » . Mai , « achmiitag » 8 Uhr,

" zu Gunsten des Glockenfands der
Stadtkirche Neuenbürg.

Zur Aufführung kommt

Schillers LieS von Ser Glocke,
komp . von Romberg,  nebst Mannerchöre « und
Justrumentaldarbietungen.

Mitwirkende : Der gemischte Chor und der
Männerchor des Vereins , sowie weitere Musikfreunde DA
von hier und Umgebung.

Eintrittspreis 3 Mk. im Vorverkauf in der
C . Meeh 'schen Buchhandlung (D . Strom ), durch
die Sängerinnen und nachmittags an der Kaffe.

Zur Hauptprobe am Sonvtag nachm . 2 Uhr
haben Kinder - gegen eine Gebühr von 50 Pfg . Zutritt.

— Kein Trirrkzwang ! —

Der Ausschuß.

Neuenbürg , 26 . Mai 1920.

ToSes - ktnzeig «.
Verwandten . Freunden und Bekannten gebe ich

die traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder und
Schwager

Xarl Rsutter , SWmchemeister. N
im Alter von 57 Jahren nach schwerem Leiden
sanft verschieden ist.

I « Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mß Pglstn ; Käthe Neutter , geb. Schlotterbeck.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am SamStag , den 29 . Mai

vorm , von ' /,8 — 10 Uhr wer¬
den im Rathaus die bestellten

Futtermittel
abgegeben.

Stadt . Levensmittelstelle.
Forftamt Hirsau.

Laubholz-Slamm-
Holz-Verkaus.

A « Freitag , den 4 . Jnni
1920 , nachmittags 4 Uhr im
„Rößle"  in Hirsau ausStaats-
wald Bruderberg , Kohlstich,
Breitackerwald , Bauernsteigle,
Altesteige , Kutscherwald , Mar¬
derhalde , Föreichenhau 4 Eichen
mit 4 Fm . III . Kl . ( aus Bru
derberg ) 366 Rot - — 1 Weiß
buche mit Fm . : 13 II .. 38
lll ., 110 IV ., 78 V . Klasse,
1 Birke mit 1 Fm Losver¬
zeichnisse von der Forstdirektion,
G . f . H ., Stuttgart.

öWlbmck Partei
Neuenbürg.

Mitglieder»ersammlmg
am Samstag , den 29 . Mai,
abends 8 Uhr in der Restau¬
ration Kiefer.

Wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung bittet um voll¬
zähliges Erscheinen.

Der Vorstand.

Krieznmet» II

Die Beerdigung findet am Samstag , den 29 . Mai,
nachmittags 5 Uhr , statt,

Neueubürg.
Unser alter , treuer Kamerad,

Herr Karl Rentier , Schuh¬
machermeister , ist gestorben.
Beerdigung Samstag nachm.
SUHr , Sammlung « « V-5U.
im Lokal . Um zahlreiche
Beteiligung bittet

der Vorstand.
Neuenbürg.

SlW-krtW-

Ludwigbhafen -Nensatz.

Hochzeits -Einladung.
Mir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer « m

Sonntag , den 3V . Mai 1S2»

ftattfindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus znm »Löwen " in Neusatz

freundlichft einzuladen.

Konrad Weigel , Friseur,

Sohn d . PeterWeigel .Schneidermstrs . i Ludwigshafen.

Luise Müller,
Tochter des Gottfr . Müller , Holzhauers in Neusatz.

Kirchgang 11 Uhr in Neusatz.

L . Sulger,

Institut für biochem.'phyfik«l. Heilkunde,
Villa Senta (vormals Villa Gilbert ),

Gernsbacherstraße Nr . 158 . . Telefen Nr . 75,

Hcrrcnalb.
Durch Vornahme bedeutender Vergrößerung und Ver-

^ i rs möglich , sämtliche in Betracht
korumenoen Zuwendungen der Naturheilkunde und der

Biochemie fachgemäß und sorgfältig abzugeben.
Sprechstunde»

vormittags von S— 12 Uhr , nachmittags von 2 — 6 Uhr.
Sonntags nur vormittags von 9 — 12 Uhr.

- Mittwochs keine  Sprechstunde . -

Jüngeres

Mädchen
sofort gesucht.

Strecker , Karlsruhe,
Hkbelstroße 3.

Mihe»Mt
für Küche und Hausarbeit bei
guter Bezahlung.

Marxzeller Mühle»
Marxzell.

liefert rasch und billig die

JVl IllUstUl « . Meetz ' sche Bnchdruckeret.

Am Montag , den 31 . Mai
verkaufe ich den Grasertrag
meiner beiden Wirsen (Schloß¬
berg und Reute .) Zusammen¬
kunft 6 Uhr abends beim
Bären.
E . Burghard z. „Bären ."

Herrrenal  b,
Per 15 . Juni findet älteres

tüchtiges

geg . hoh . Lohn angenehme Stel¬
lung , 150 — 200 monatlich,
ebenso Serviererin.
Hotel Lacher , T If. Nr . 7.

Höfen  a . Enz.
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt kann
sofort eintreten.
Frau Kaufmann Stegmaier

Wild  bad.

Nädldei
für Zimmer und Haushalt
bei hohem Löhn für sofort
gesucht.

L > Raid . Olgastraße 6.
Suche zwei

Mädchen
für Küche Lei guter Bezahlung
und guter Kost . 120 ^ pro
Monat.

Hotel RStzle , Freudenstadt

Deutsche demokratische Partei.

WSHler-BersMmlmigeii
tN

liefert laufend waggonweise
und in kleineren Posten.

Jul . « ohr , Ulm a. L
Handelserlaubnis

» . 21 .12 . 18 . O .-A . Ulm.

Calwbach in der Bahvhofwirtschaft Samstag, den 29. Mai, nachmitt. I H
Höfe» in der „Krone" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags2 Uhr.
B 'rrkenfeld im „Adler" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags4Vs Uhr.
Neuenbürg im „Bären" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags8 Uhr.

Res . Frl . Mathilde Planck , Stuttgart und
Verwaltungsaktuar Ttaudeviueyer , Calw.

Dennach im „Hirsch" Sonntag, den 30. Mai. nachmittags 2V- Uhr.
Schwann im „Waldhorn" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags 4Vr Uhr.
Conweiler im „Rößle" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags8 Uhr.

Res . Rechtsanwalt Payer j » « . , Stuttgart . k

Pfinzweiler in der „Sonne" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags2'/- Ihr.
Felbrerinach im „Ochsen" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags 4V- Uhr.
Ottenhausen im „Rößle" Sonntag, den 30. Mai, nachmittags8 Uhr.

Res . Hauptlehrer Kreter , Stuttgart.

Eingeladen ist Jedermann. Männer u. Frauen

A « 3« . Mai , abends -8 Uhr,
m Per „Eintracht" i« Nruenhtirg.

Thema:

MjerW Parltmsts.Mtmcktiss.
Wemt : Genosse Zoknsekendui-gei', Lehrer.

Arbeiter ! Arbeiterinnen ! Beamte ! Erscheint zahlreich!

Die Versammlung findet Samstag , 29 . Mai , abends 8 Uhr , in

Calmbach u. am 30. Mai, nachm. V-3 Uhr, in WU- ba- auch statt.
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